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Die deulſchen Gewerkvereine. 
Die Zeit, in der wir leben, gebietet es mit 

toßer Eindringlichkeit, den Vereinigungen der . 

en ne Aufmerkjamfeit zu widmen. Blatt erſcheinen. 
Die deutſchen Gewerkvereine (Hirſch⸗Duncker) 
bieten uns dazu in dieſen Tagen eine ganz beſon⸗ 
dere elegenheit. Dieſe Arbeitervereinigung feiert 
z. Zt. das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens und 
hat alle Urſache, mit einigem Stolz auf ihre 
arbeitsreiche, dem ſozialen Frieden und der Ar⸗ 
beiter Wohlfahrt gewidmete Vergangenheit zurück⸗ 
zubliden. Dies umſomehr, als gerade dieſe 
Organiſation die ſchwerſten Kämpfe ſowohl nach 
rechts gegen Unkenntniß und Voreingenommenheit, 
als auch nach links gegen die Sozialdemokratie 


zu beſtehen hatte und auch in nächſter Zukunft wohl ſtandes wird dann 


noch zu beſtehen haben wird. 
Es war im Jahre 1868, N 
Schrifſteller Dr. Max Hirſch nach gründlichem 
Studium der engliſchen Gewerkvereine (Trades 
Unions) unter Mitwirkung von hervorragenden 
Volksfreunden, wie Franz Duncker und Schulze⸗ werden! 
Delitzſch und mehreren Arbeitern und Handwerkern 
die deutſchen Gewerkvereine ins Leben rief. Die 


wird. 


gelang es ſpäterhin den wiedervereinigten Sozial⸗ 
demokraten, unter gütiger Mitwirkung ſolcher 
Arbeitgeber, die auch von den berechtigten und 
ſehr wohl durchführbaren Forderungen der Ar⸗ 
beiter nichts wiſſen wollten und der politiſchen und 
wirthſchaſtlichen Reaktion (Sozialiſtengeſetz, Hoch⸗ 
ſchutzzollpolitik) einen ganz erheblichen Vorſprung 
gegenüber den Gewerkvereinen zu erringen. 

Wie aus der von dem Anwalt der deutſchen 
Gewerkvereine, den ebengenannten Dr. Max Hirſch, 
der auch als Parlamentarier in hohem Anfehen 
ſteht, zu dem Jubiläum der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine verfaßten Feſtſchriſt“) hervorgeht, haben 
dieſelben trotz ihrer verhältnißmaßig beſcheidenen 
Mitgliederzahl, ca. 62 000, nicht nur Großes für 
die Angehörigen der Organiſation geleiſtet, ſondern 
ſind auch in vielen Dingen bahnbrechend geweſen. 
Zu der heutigen geſetzlichen Arbeiterverſicherung, 
die mittelbar der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. 

November 1881 zu danken, haben die Gewerk⸗ 


16250000 


ge 


Durch die 


Mark, die 


werkvereine, beiſpielsweiſe % 
ſchinenbauer, Schuhmacher, Klempner, Schneider, 
Konditoren und in Vorbereitung die Kaufleute ꝛc. 
laſſen neben dem Verbandsorgan noch ein eigenes 
Darunter hat das Organ der 
Maſchinenbauer „Der Regulator“ die reſpektable 
Auflage von 24000 Exemplaren. . 
Von hoher ſittlicher Bedeutung iſt das Prin⸗ 

zip der Gewerlvereine, 
Staatshülfe voranzuſtellen. 
ſind keine grundſätzlichen Gegner der Staatshülfe, 
ſie wollen aber den Staat nur da heranziehen, 
wo die eigene Kraft verſagt. Nehmen die Ge⸗ 
werkvereine erſt den Platz ein, der ihnen gebührt, 
dann werden ihre auf den Frieden und die Wohl⸗ 
fahrt der Arbeiter gerichteten Beſtrebungen Sieg 
auf Sieg erleben, die Emanzipation des Arbeiter⸗ 
auch ſoweit fortgeſchritten 
\ jein, daß man ſtaatliche Einmiſchungen in das 

als der ſunge Arbeitsveryältniß als für Arbeiter und Arbeit⸗ 
geber läſtig allgemein von der Hand weiſen 
v > Gewerkvereine 
wird der freie Arbeitsvertrag dann zur Wahrheit 


die eigene 


Macht der 


Die auf die Förderung der wahren Arbeiter- 
junge Organiſation überflügelte bald beide damals Ae ee e e lie 
beſtehenden ſoztaldemokratiſchen Richtungen. Leider daß dieſ 1 3 ne Erfolg geblieben; 
ß dieſer nicht größer war, liegt nicht an ihnen, 
ſondern an den vielen Arbeitern, die noch abſeits 
vom Wege ſtehen oder ihr Hoffen und Sehnen 
auf unerfüllbare Verſprechungen, die ihnen ander⸗ 
weit gemacht werden, ſetzen. 
Auch der finanzielle Erfolg dieſer Arbeiter⸗ 
Organiſation iſt recht bedeutſam. Die Gefammt- 
einnahme (aus Beiträgen, Zinſen u. ſ. w.) betrug 
i Geſammtausgabe 
14 250 000 Mark, hiervon für Rechtsſchutz, bei 
Reiſen, Arbeitsloſigkeit und anderen Nothfällen, 
für Bildung u. ſ. w. 2200000 Mark, Kranken⸗ 
unterſtützung und Begräbnißgeld 8 400 000 Mark, 
Invalidenunterſtützung 1 200 000 Mark; Geſammt⸗ 
vermögen (größtentheils auf der Reichsbank de⸗ 
ponirt) 2000 000 M 5 
Die deutſchen Gewerkvereine dürfen in der 
That mit Stolz auf ihre Vergangenheit zurück⸗ 
blicken, moge die Zukunft ihnen den Sieg ihrer 
rechten Sache bringen! 


ark. 


Die Gewerkvereine 


Sonnabend, 9. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


“ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. INies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbdar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
Ma- 12 Uhr auf beiden Seiten die Hauptmaſſen der denen die Hälfte der Mannſchaſten und mehr Frankreich. 

Infanterie heran waren. Die oben erwähnten 36 unterwegs als marode liegen blieb. Ein Offizier, Der Berichterſtatter des „Gaulois“ ſchreibt 
Geſchütze der 34. Diviſion waren durch das ſeind⸗ der dieſen Uebelſtand in der „St. James über die deutſchen Kaiſermanöver unter anderem: 
liche Feuer vorübergehend gezwungen worden, Gazette“ zur Sprache bringt, hebt hervor, daß „Es iſt Wirklichkeit, lebende, faßbare Wirk⸗ 
hinter Brettnach zurückzugehen, anvancirten als⸗ deutſchen und franzöſiſchen Truppen ungleich lichkeit die uns ergreift und uns bedroht. Nicht 
bald aber wieder mit der Infanterie, nachdem der größere Marſchſtrapazen zugemuthet werden als als ob die militäriſche Welt Deutſchlands dieſer 
unmittelbar gegenüberſtehende Gegner durch das den engliſchen, ohne daß auch nur entfernt ſo viele Kaiſer in voller Jugendfriſche, in vollem Glauben 
Feuer der großen Batterie erſchüttert und zum Leute verſagten. - g an übernatürliche Einflüſſe bedrohlich oder hergus⸗ 
Rückzug gezwungen war. Nochmals verſuchte jetzt „Ich bin“, ſchreibt er u. A., „mit deutſchen fordernd ſeien. Sie fühlen ſich ſtark und das 
von Tromborn her das 8. Korps gegen die dies⸗ Bataillonen durch die Defilieen und über die zeigen ſie. Aber zugleich zeigen ſie ſich ruhig und 
ſeitige Stellung auf dem mehrerwähnten hohen ſteilen Päſſe des Schwarzwaldes, des Oden⸗ ſicher in ihrer Kraft, und wenn ich z. B. über die 
Berge nördlich Teterchen auzuſtürmen, wurde aber waldes, des Thüringer Waldes, ſowie in dem tiefen Offiziere zu urtheilen hätte, ſo müßte ich hervor⸗ 
durch das verheerende Feuer der Geſchütze und die Sande der Mark Brandenburg marſchirt, wobei heben, daß edle Manieren, vollendete Höflichkeit und 
nunmehr ſelbſt vorſtoßenden Infanteriemaſſen des einſchließlich einer ſchneidigen Felddienſtübung, den die Regeln gegenſeitiger Etikette in ihren Reihen 
16. Korps abgewieſen und zum Rückzug gezwun⸗ Tag durchſchnittlich 30 (engl.) Meilen zurückgelegt herrſchen. Und der Kaiſer legte unter den Eindrücken, 
gen. In dieſem Moment wurde auf Befehl des wurden, wobei die Mannſchaften ſtarke, zur Ab- die von allen Seiten aufſtiegen, eine Anmuth und 
Kaiſers das Feuer eingeſtellt. Nach beendeter wehr der Hitze möglichſt ungeeignete Tuchanzüge Liebenswürdigkeit in ſeinen militäriſchen Gruß, 
Kritik begab ſich der Kaiſer wieder nach Teter⸗ trugen. Aber nie habe ich gehört, daß es per wie man fie ſelten findet; es war ein eigenarti⸗ 
chen, von wo er gegen 3 Uhr nach Schloß Urville Brigade mehr als höchſtens zwei Prozent Maro⸗ ger Gegenſatz, der faſt väterlich wohlwollende Ge⸗ 
zurückkehrte. a deure gegeben hätte, und ich kenne einzelne ſichtsausdruck des Kaisers und die großartige 
Nach einem Telegramm aus Metz fand das Truppentheile, ſo z. B. das Füſilier⸗Bataillon des kriegeriſche Staffage, die ihn umgab und deren 
geitrige Mandver bei Kurzel und Pange ftatt. 187. Jufanterie⸗Regiments, bei welchem dieſe Marſch⸗ Mittelpunkt er war. Dieſe Wirklichteit bedroht 
Das 8. Korps war durch die 5. baieriſche Di⸗ übungen volle ſechs Wochen hindurch fortgeſetzt uns viel mehr, falls wir ſie nicht zu erfaſſen ver⸗ 
viſion verſtärkt, wührend bei dem 16. Korps eine wurden, ohne daß ein einziger Mann verſagt hätte.“ ſtehen, deshalb, weil ſie eine höhere Macht dar⸗ 
Kavalleriediviſion ſich anſchloß, welche ſich bisher Aehnlich ſei es in Frankreich. ſtellt, nämlich die vollſtändige Verſchmelzung des 
bei dem 8. Korps befand. General Graf Haeſeler Der Verfaſſer dieſer Zuſchrift an die „St. Heeres mit dem Volle und die vollſtändige Ver⸗ 
kommandirte das 16. Korps. Der Kaiſer, in der James Gazetta“ hat für das von ihm beobachtete ſchmelzung dieſes Volkes in Waffen mit 
Uniform der Leib⸗Garde⸗Huſaren, führte das bei Phänomen keine andere Erklärung, als den ganz ſeinem angeſtammten Haupte. Einige Hellſeher 
dieſem Korps befindliche, aus 12 Regimentern be⸗ allgemeinen phyſiſchen und vor allen Dingen auch wollen den Schleier der Zukunft lüften 
ſtehende Kavalleriekorps. Der Kronprinz von moraliſchen Rückgang des Großbritannien bevöl⸗ und eine Revolution in Deutſchlaud vorherfagen, 
Italien folgte den Manbvern mit großer Aufmerk- kernden Menſchenſchlages. „Unter dem hochgradi⸗ wogegen die franzöſiſche Revolution ein Kinderſpiel 
ſamkeit. Das lothringiſche (16.) Korps wurde gen Druck der Ziviliſation des 19. Jahrhunderts geweſen. Mögen ſich die Parteigänger Bebels 
von einem übermächtigen Feinde bedrängt, hatte fängt unſere Race zu entarten an — eine und Liebknechts an dieſer Prophezeiung erbauen; 
aber in außerordentlich günſtiger Stellung das Schlußfolgerung, welche durch die Thatsache des wenn ich nach dem Schauſpiele urtheile, das ich 
linke Nied⸗Ufer beſetzt; in dieſer Stellung liegt Rückganges der Geburtsziffern beſtätigt wird.“ hier ſehe, ſo werden bis dahin fie und einige fran⸗ 
das Schloß Urville. Nachdem die Vortruppen Köln, 8. September. Der Oberbürger⸗ zöſiſche Generationen noch Zeiten haben, im 
das 16. Korps über die Nied zurückgedrängt meiſter Becker veröffentlicht den Dank der Kai⸗ Frieden des Grabes zu ſchlafen.“ 
hatten, entwickelte ſich auf beiden Seiten Artillerte⸗ ſerin für die genußreichen Stunden, welche Ihrer Paris, 7. September. Wie alljährlich iſt 
kampf. Das 8. Korps konnte mit feinem rechten Piajeſtät bei dem Aufenthalte in Köln am 4. d. M. der Chef des ruſſiſchen Generalſtabes, General 
Flügel lein Terrain gewinnen, dagegen gelang es bereitet worden find. Obrutſchew, wieder in Frankreich eingetroffen und 
der 5. baieriſchen Diviſton, welche 5 2 München, 8. September. Der deutſche hat ſich von Paris nach ſeinem Schloſſe Jaures 
Flügel bildete den Uebergang über die Nied bei Mathematikertag wählte zu Vorſitzenden die Pro- in der Dordogne begeben. Oberutſchew iſt mit 
Fauge zu foreiren; das 16. Korps mußte in feſſoren Weber⸗Göttingen und Frobenius⸗Berlin. einer Franzöſin verheirathet. 
Folge deſſen, feinen rechten Flügel zurück- Der nächſte Verſammlungsort iſt noch nicht be⸗ Paris, 8. September. Der „Temps“ giebt 
— 5 . ken aus ka * Be ſtimmt. bei Beſprechung des langſamen Ganges der fran⸗ 
den ganzen Ravakiniekene auf den Kiſſtages, 7. September. Wie beneits mit 


mit dem ganzen Kavalleriekorps auf dem Wich tem ichen Derbanblungen der Hoffen 
rechten Flügel des 16. Korps vor und attackirte getheilt, befindet ſich Fürſt Bismarck ſeit den letz Auseruck, die ſiameſiſche Regierung werde bald 


eitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hülfe der 


N e ? 2 n ( I fhören, den franzöſiſchen Forderungen dilatori 
vereine durch die Gründung von 1 a mm ſchwierigſten Terrain glänzend die den linken 15 a nt auf en in ee ci te ee ar Senke nam 
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ſtaatliche Arbeiterverficherung haben fie nicht ge⸗ 

wollt, ihnen ſchwebten freie Inſtitutionen vor, ſo 
wie ſie ſich in den ſelbſt gegründeten und ver⸗ 
walteten Gewerkvereinskaſſen darſtellen. 

Die Gewerkvereine ſtehen auf dem Boden der 
| heutigen Geſellſchaftsordnung und innerhalb des 
Rahmens dieſer wollen ſie die Lage der deutſchen 
Arbeiter verbeſſern. Die Gewerkvereine wollen den 
Frieden mit den Arbeitgebern, da ſie ſehr wohl 
zu würdigen wiſſen, daß nur ein friedliches Ver⸗ 
| hältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern, die 

gegenſeitig aufeinander angewieſen ſind, eine ‚ger 
deihliche Entwickelung für beide Theile ermöglicht. 
Verdient das nicht Anerkennung? Gewiß, um ſo 
mehr, als ſie die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter 
nicht allein durch allmälige Lohnaufbeſſerungen 
und Verkürzung der Arbeitszeit, ſondern auch 
durch Förderung der allgemeinen und der fach⸗ 
gewerblichen Bildung heben wollen. Den Wohl⸗ 
ſtand unter den Arbeitern zu mehren, deren ſitt⸗ 
liche und moraliſche Emporhebung zu fördern und 
ihnen in allen Lebensnöthen Schuß und Hülfe zu 
gewähren — wer will ſagen, daß dies nicht kultur⸗ 
forderlich ſei?! 
Die deutſchen Gewerkvereine haben während 
ihres 20jährigen Beſtehens dieſe Ziele nie aus 
dem Auge verloren. Ihr ernſtes, unentwegtes 
Streben iſt ſelbſt auf die Sozialdemokratie nicht 
ohne Einfluß geblieben. Forderungen, die früher 
unter den Arbeitern uur von den Gewerkvereinern 
geſtellt und verfochten, beiſpielsweiſe die Gewerbe⸗ 
gerichte mit Einigungsämtern, ſind inzwiſchen 
auch von der Sozialdemokratie adoptirt worden. 
Sodann haben die Gewerkſchaſten ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Richtungen den Gewerivereinen manche gute 
Einrichtung nachgeahmt. i f 
3. In den Gewerkvereinen findet jeder Arbeiter 
für — in der That ſehr geringen Beitrag von 
10 Pf. pro Woche den ſicherſten Schutzwall gegen di 
Druck und Unrecht aller Art und ein ſchützendes 
Dach gegen jede Art Ungemach. Durch den Ar⸗ 
mil weis wird dem Arbeitsloſen Arbeit ver⸗ 
rg { Und zur Erreichung der neuen Arbeitsitelle | bu n poll 
nd Reiſegeld bezw. Umzugsgeld gegeben. Wäh⸗ gebe — 
ſic des Suchens einer neuen Arbeitsſtelle, woran 
im ſelbſtverſtändlich der Arbeitsloſe ernftlich zu 
allen lügen hat, erhält Letzterer nunmehr faſt in 
u en deutſchen Gewerkvereinen eine Arbeitsloſen⸗ 
Woerſtützung. Dieſe Unterſtützung betragt pro 
oche 3, 6, 7, 8, 9 und mehr Mark und wird 
unſeres Wiſſens gezahl von den deutſchen Gewerk⸗ 
vereinen der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter, 
er Fabrik⸗ und Handarbeiter, der Tiſchler 
(Schreiner), der Kaufleute, der Klempner und 
etallarbeiter, der Schneider, der Schuhmacher 
und Lederarbeiter, der Stuhlarbeiter (Textil⸗ 
arbeiter) ꝛc. :e. Grade durch dieſe Einrichtung 
haben die deutſchen Gewerkvereine gezeigt, daß fie 
ernſtlich gewillt ſind, für die Beſſerung der Ar⸗ 
beiterlage einzutreten. ; 
„Dadurch, daß die beutjchen Gewerkvereine 
zulammen den Verband der deutſchen Gewerk⸗ 
verein ild „ find Ki 1 auch 17 all⸗ 
— ! en fördern zu können. 
Co gelang es ihnen, geplante, e derfeindliche 
Geſetze abzuwenden, oft genug waren ſie, wenn es 
olcher Arbeit galt, die erſten auf dem Platze 
benſo haben die deutſchen Gewerkvereine und ihr 
— aud auch großen Antheil an der Verbeſſerung 
leit Arbeiterſchutzgeſetzes. Ihre öffentliche Thätig⸗ 
pr es 1 insbeſondere durch die Gewertvereins⸗ 


mend, ein. 


waren auf 


betrifft, in dem 


Die linke Kolonne 


ander. 


hende Vat Das nun ae 0 re ich 
1 rbandsorgan er Gewerkverein“ er⸗ 
Cemal in ke Auflage von 18 000 
ſcheint in einer A, dieswöchentliche Nummer er⸗ 
und im Seftan Auflage‘ von 66 000 Exemplaren 
Max Hirsch, e mit den Porträts von Dr. 
Delitzſch und Franz Duncker und Schulze⸗ 
und inereffanten fn väßfchen dan ee 
i 4 egen ewerk⸗ 
willen Head age ae 
0 2 ein. u er⸗ 
Aa 5 1 9 widerholl Broken, 
Cr in welchen auch zu den üäch⸗ 
lichſten Streitfragen in der Gogh ehe 
Bewegung Stellung genommen wird. 


Stellung, 
ſchenden B 


| 1 „) Die Arbeiterfrage und die deutſchen 5 
x Abeiterfrage u chen Gewerk⸗ 
„ebene, Leipzig, C. L. Hirſchfeld. 6 Bogen 80 


1 nt überhaupt von der 


| das ſchönſte mit 
bäumen und Kränzen geſchmückt. 
des Ortes wurde der Kaiſer von de 
vorſtand willkommen geheißen; 

haus ſtanden die Kinder mit ſch 
Fähnchen, die Mädchen 


trägt daſſelbe einen 
die Höhen fallen thei 
Wald, größere und kl 


meekorps als Theil ei 
rückenden 3 5 gedacht, ac 
I Das Korps hatte der 
10, Armeekorps entgegen zu 
linken iſolirten Flügel der Süd- 
Norden im Vormar 
8. Korps hatte die 
reicht, die Kavallerie-⸗Diviſion 
Buſendorf 11 
aus eine gemiſchte Brigade (Reſer 

108g Be unmarſch war. Oil Wenne Unter 
16. Armeekorps waren am Ta i . 
vinie Niederwiese⸗ Belchen Chance ber ee 
die Kavallerie-Diviſion war, 
wähnt, weiter vorwärts bis 
feindlichen Kavallerie in der Nacht zuſammen ge⸗ 
ſtoßen. Das 16. Armeekorps, y 
mando des Generals des Grafen Haeſelerr, trat 
in der 8. Morgenſtunde den Vormarſch in zwei 
Kolonnen an. Die rechte Kolonne, 33. Diviſion, 
marſchirte von Helsdorf über Bolchen auf Teter⸗ 
chen zu; bei ihr befand ſich die Korps⸗Artillerie. 
marſchirte von Volmeringen 
Rottendorf. Bald nachdem 
nördlich Teterchen er⸗ 


ſchienen war, ſtießen die beiden 
Korps ſüdlich von Tromb en 


5 Kilometer nördlich v 
Das 8. 
Infanteriemaſſen, wäh 


über Huplingen au 
der Kaiſer auf der 


übe ihr Feuer begannen. 
General des 16. Korps ließ 
die fee eintreffende Korps⸗Arti 
f a5 eile Höhe hinauf gehen, 

chütze in einer langen Front ſich 
auf dem die ganze U 
erge, war 
geradezu uneinnehmbar. 


Berlin, 9. September. Ueber das Manöver 
des 8. und 16. Armee⸗Kor 


richten wir noch Folgendes 
Korr.“; 


Die Kavallerie⸗Divi 
hatten am Dienſtag nör 
lung gewonnen. In der Nacht zum 
war es zwiſchen einzelnen Reiterabtheilungen bei 
Buſendorf zum Zuſammenſtoß gekomm 
bei entwickelte ſich zwiſchen den theiln 
ſeſſenen Reitern ein hef 
genannten Ort, welcher 
des 8. Korps verblieb. 
(Mittwoch) brachte ein Sonde 
keiten und Gefolge von Metz 
die Reitpferde bereit geſtellt w 
lief der Zug mit dem Kaiſer, 

N Derſelbe wurd 
ſeinen fürſtlichen Gäſten 
alsdaun zu Pferde nach 
Ort belegenen Berge, 
Hohen weit überragt. 


welche 


treten, 


Höbe 


Korps 


ſeine 


Artillerie geführt, 


ps am Mittwoch be⸗ 
nach der „Straßburger 
* 


ſionen der beiden Korps 
dlich von Teterchen Füh⸗ Nach der Kritik defilirte die bairiſche Diviſion 


ö weiſe abge⸗ 
tiges Feuergefecht um den 
ſchließlich in den Händen 
Gegen 9 Uhr Vormittags 
rzug die Fürſtlich⸗ 
nach Teterchen, wo 
aren. Kurz darauf 
von Kurzel kom⸗ 
e am Bahnhof von 
begrüßt und begab ſich 
dem nördlich von dem 
welcher die umliegenden 
0 b Der Bahnhof, die durch 
Teterchen führende Straße und ſämmtliche Häuſer 
Fahnen, Tannen⸗ 
Am Eingange 
m Gemeinde⸗ 
vor dem Schul⸗ 
t ſchwarz⸗weiß⸗rothen 
ie Me weiß gekleidet. Der um 
9½ Uhr eintreffende gewöhnliche Perſonenzug 
brachte aus Metz eine große 
zu denen ſich Tauſende geſell 
gegend herbeigekommen waren. 


Anzahl Schauluſtiger, 
ten, die aus der Um⸗ 
n Was das Terrain 
ſich das Manöver abſpielte, ſo 
mehr gebirgigen Charakter; 
lweiſe ſteil ab. Ziemlich viel 
einere Baumpartien, Gräben 
ſtellenweiſe die Bewegung; 


war das 8. Ar⸗ 
Norden her au⸗ 
über die Saar 
1 Auftrag, dem 
5 .. den 
Di rmee, die ge 

ſch ſich befindet, bildete. Ua 
Linie Neuenkirchen⸗Kolmen er⸗ 


on war aufklärend bis 
„ während von 


Die Vortruppen des 


leville angelangt; 
wie ſchon oben er⸗ 
Buſendorf mit der 


unter dem Kom⸗ 


orn (ein größerer Ort, 
on Teterchen) 111 7 
rend e den ne keine darauf bezügliche Forderung enthalten, 


Der kommandirende 


llerie im Trabe 
wo die 48 Ge⸗ 
aufſtellten. Dieſe 
Umgegend beherr⸗ 
. ‚einen Srompaangeif 
e ie aus Tromborn vor⸗ 
brechende feindliche In ant g 

Meter Entfernung 1 5 e e ee 
men und zum Stehen gebracht. 
ſuchte, mit Umgehung der linke 
großen Batterie, in der Einſenkung zwiſchen Trom⸗ 
born und Brettnach vorzugehen, ſtieß aber ſehr 
bald auf die Infanterie der 34. 
zwar auf die 67. Brigade. 
die 36 Geſchütze dieſer Diviſi 
ein. In der Hauptſache wur 


heftigem Feuer genom⸗ 
Der Gegner ver⸗ 
n Flanke dieſer 


Diviſion, und 
Bald griffen auch 
on in das Gefecht a N s nach * 
de daſſelbe zunächſt Freiwilligenkorps handelt. An Marſchtagen von] Truppen kehren heute und morgen in ihre Gar⸗ 


Nach der volltommen gelungenen Attacke wurde gegentheiligen Zeitungsnachrichten der letzten Tage 
das Geſcht eingeſtellt. Die Leiſtungen der Trup⸗ ſind demnach gänzlich übertrieben geweſen; auch 
f hier waren die tollſten Gerüchte unter dem hieſi⸗ 
pen waren trotz der großen Anſtrengungen und en Kurpublikum verbreitet. Seit dem 27. 
nach 3 Biwaks, in der letzten Nacht bei Regen, August a Tage ver Denen der Bud luder 
ganz ansgezeichnet. Speziell war die Dalteng gate Fürſt Bismarck, wie bie „Augsb. Abend⸗ 
der Landwehrbrigade bei dem 8. Korps ſehr gut. Zeitung“ erfährt, die fürchterlichſten Schmerzen 
durch Jschtas zu erleiden, ſeit wenigen Tagen 
aber iſt die Kriſis glücklich überſtanden und, wie 
erwähnt, iſt jede weitere Beſorgniß unbegründet. 
Der Leibarzt des Fürſten, Prof. Schweninger, 
verweilt immer noch hier. Das Befinden der 
Fürſtin iſt anſcheinend ſehr gut, denn jeden Tag 
macht ſie mit ihrer Geſellſchaftsdame eine größere 
Spazierfahrt. Heute war zur fürſtlichen Tafel 
geladen der Regierungspräſident Graf von Lux⸗ 
burg mit Gemahlin, geſtern der königliche Bade⸗ 
kommiſſar Freiherr von Bechtolsheim und der 
konigliche Bezirksamtsaſſeſſor Freiherr von Thün⸗ 
gen. Der Fürſt konnte zwar wieder nicht bei 
Tiſch erſcheinen, doch iſt ſein Zuſtand in ſteter 
Beſſerung begriffen, ſo daß Ende dieſer Woche 
vielleicht die Abreiſe erfolgen kann. Der Fürſt 
beſchäftigt ſich mit Lektüre und verbringt einen 
Theil des Tages auf der Chaiſelongue. 
Stuttgart, 8. September. Die ſcharſſinnigen 
Kommentare, die ſich an den Beſuch des Frhrn. 
v. Mittuacht in Kiſungen knüpften, rufen hier (in 
Stuttgart) ein ungläubiges Lächeln hervor. Das 
wenigſtens iſt im hochſten Grade unwahrſcheinlich, 
daß Herr v. Mittnacht die Partikulariſten ſeines 
Landtages fürchte, die nun durch die Reden des 
Alt⸗Reichskanzlers ermuthigt fein möchten, den. 
Miniſter durch Dreinreden in die Reichspolitit 
Verlegenheiten zu bereiten. Das Verhältniß des 
Landtags zum deutſchen Reichstag in Stuttgart 
iſt ſchon im Jahre 1872 gründlich erörtert wor⸗ 


appelltren müßte. 


Italien. 


Mittwoch vor dem Kaiſer. Alsdann rückten die Truppen 


ab, theils nach Metz, theils nach den Bahnhofen. 
In 43 Sonderzügen wird das ganze 8. Armee⸗ 
korps und der größte Theil des 16. innerhalb 
24 Stunden die Fahrt in die Heimath antreten. 
Bei den geſtrigen Manbvern ſtanden nahezu 
60 000 Mann im Feuer. 


— Der neue Herzog von Koburg⸗Gotha be⸗ 
zieht noch die Summe von 25 000 Pfd. Sterl. 
(d Million Mark) jährlich, die ihm vor unge 
fähr zwanzig Jahren vom Parlament bewilligt 
worden find. In der nächſten Parlamentsfefjion 
wird, wie es heute heißt, die Aufmerkſamkeit der 
Regierung auf dieſen Gegenſtand gelenkt werden. 
Der Herzog wird ſeine Reſidenz „Clarence Houſe“ 
in London, welche ein Theil des St. James⸗ 
Palaſtes iſt, aufzugeben haben. Ferner wird er 
auf ſein Gehalt als Offizier der britiſchen Flotte 
verzichten müſſen. Er wird wahrſcheinlich zum 
„Flottenadmiral“ gemacht werden. Dies iſt 
eine Würde, mit welcher keine Beſoldung ver⸗ 
knüpſt iſt. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich bei den Berathungen der diesjäh⸗ 
rigen Provinzialſynoden durch emen beſonderen 
Vertreter zu betheiligen. Man bringt, dem „Ev. 
kirchl. Anz.“ zufolge, dieſe Neuerung mit den zu 
erwartenden Verhandlungen über den den ein⸗ 
zelnen Synoden vorgelegten Entwurf einer Agende 


en. Hier⸗ 


im Innern des Bootes unterge⸗ 
brachte Maſchinerie ermöglicht ihm, mit Leich⸗ 
tigkeit ſich vorwärts zu bewegen, zu ern, 
zu tauchen und auch wieder an die Oberfläche 
zu kommen. Außerdem vermag die Mannſchaft 
durch Glaslinſen nicht nur bor ſich und ſeit⸗ 
lich zu ſehen, ſondern auch die auf dem Grunde 
liegenden Gegenſtände zu erkennen, die man etwa 
an die Waſſerfläche befördern will. Zu 
dieſem Zwecke find außerhalb des Bootes Zan⸗ 
gen und Haken angebracht, die von innen aus 
gelenkt werden können. Bolſamello hat ſeine 
Erfindung auf das Geſetz gegründet, daß kugel⸗ 
förmige Körper unter Waſſer einem geringeren 
Druck als andere chen ſind, weil dieſer je 
gleichmäßig auf die Geſammtoberfläthe vertheilt: 
in Folge deſſen kann ein ſolcher Körper auch bis 
in größere Tiefen tauchen als ein Körper, der die 
Kugelform nicht hat. Dem Berichte der „United 
Service Gazette“ zufolge hatten die angeſtellten 
Verſuche trotz ſehr bewegter See einen voll 
ſtändigen Erfolg. Das Boot tauchte mit größter 


5 : a i . 8 Ä 3 Leichtigkeft unter und kam in {ge 

in Zufammenhang. Die betr. Kommiſſare ſind den; jo gründlich, daß ſeitdem den Partikulariſten Ka 55 N bie a 1 — 

bereits ernannt worden. die e üt, auf dieſem Felde vorbeeren macht wurde, wieder nach oben; mittelſt 
zu pflücken. 5 32 


Den Anlaß der Debatten bildeten 
damals die Reſervatrechte, zu deren Schutz die 
Herren Probſt, Oeſterlen und Moriz Mohl eine 
Garantie im würtembergiſchen Verfaſſungsrecht 
verlangten. Damals bekaunte ſich Mittnacht in 
Uebereinſtimmung mit der großen Landtagsmehr⸗ 
heit zu dem Satze, daß die Fortentwickelung der 
Reichseinrichtungen gänzlich unabhängig ſei von 
den Einzellandtagen und daß auch eine etwaige 
Aufhebung der Reſervatrechte, wie jede andere 
Aenderung der Reichsverfaſſung, lediglich auf dem 
reichsgeſetzlichen Wege (Art. 78), alſo ohne Mit⸗ 
wirkung der Landtage zu erfolgen habe. Nur ſo 
viel geſtand Mittnacht zu, daß das Miniſterium 
den Ständen jeder Zeit verantwortlich ſei. Von 
dieſem Recht hat aber der Landtag niemals Ge⸗ 
brauch gemacht, und die würtembergiſche Volks, 
partei begnügte ſich damit, in ihren Programmen 
ſtets die theoretiſche Forderung zu wiederholen, 
daß die Weiſungen der Bundesrathsbevollmächtig⸗ 
ten unter der Kontrolle des Landtages ſtehen 
ſollen. In der Kammer ſelbſt hat ſie dieſe 
Forderung niemals erhoben, und der Landtag 
war denn auch bisher ſo weiſe, höchſt ſelten 
ſich mit Dingen zu beſaſſen, die zur Zu⸗ 
jtändigfeit des Reiches gehören. Der einzige 
wichtigere Beſchluß in Sachen der Reichspolitit 
war die Empfehlung des Tabaksmonopols, die 
ſeiner Zeit von beiden Kammern mit großer 
Mehrheit beſchloſſen wurde. Die würtembergiſche 
Demokratie ergreift gewiß jede Gelegenheit, dem 
Miniſterium N zu 3 
weil es nicht Sitte iſt, für noch nicht bewilligte aber fie iſt doch zu klug, dafür den Boden de 
Einrichten 1 in fi Etat e Reichsrechts zu wählen. 
Dagegen wäre zu wünſchen, daß der Geſetzent x 
über je Schutz der Waarenbezeichnungen r Oeſterreich⸗Ungarn. 
bald nach ſeiner Einbringung auch zur Erledigung Krakowiee, 8. September. Der Kaiſer ver⸗ 
ließ, wiederholt für den herzlichen Empfang dan⸗ 


gebracht würde, damit noch im Reichstage vor | 
dem 1. April 1894 eine hierauf bezügliche fend und feine vollſte Befriedigung fiber den an⸗ 
Summe in den Etat eingeſtellt werden könnte. genehmen Aufenthalt ausſprechend, unter enthu⸗ 
* Anknüpfend an den. Verlauf der dies⸗ſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung Kra⸗ 
äyrigen engliſchen Herbſtm anöver wird in der kowier und begab ſich zu Wagen nach Nadymno. 
Londoner Preſſe erneut auf die ſchon in früheren Progeffionen von Schulkindern ſowie Para 
Jahren gemachte Wahrnehmung des ſtetigen der Landbevölkerung gaben dem Kaiſer das Ge⸗ 
Rückganges der phyſiſchen Leiſtungsfähigkeit der leite bis zurn Bahnhofe; unter ſtürmiſchen Ova⸗ 
Truppen hingewieſen. Insbeſondere werden die tionen der zahlreich erſchienenen Volksmenge + 
Marſchleiſtungen der engliſchen Infanterie als] folgte die Abreiſe nach Boros⸗Sebes, woſelb 
ungenügend bezeichnet, einerlei ob es ſich dabei morgen die Manöver beginnen. Die Erzherzöge 
um Truppentheile der Linie, der Miliz oder der ſind gleichfalls nach Boros⸗Sebes abgereiſt. Die 


Einer derjenigen Geſetzentwürſe, welche 
im Reichstage wahrend der Seſſion 1892/95 
ſicherlich zur Verabſchiedung gelangt wären, wenn 
nicht infolge der Abſtimmung über die Militär⸗ 
vorlage der Reichstag aufgeloſt worden wäre, war 
der über den Schutz der Waarenbezeichnungen. 
Derſelbe war ſchon einer Kommifjion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen worden und hier zeigte ſich, 
wie dies auch aus den vorhergegangenen Er⸗ 
örterungen der Preſſe erſichtlich war, eine erfreu⸗ 
liche Uebereinſtimmung über die Grundzüge des 
Entwurfs. Es iſt denn auch ſicher, daß der letztere 
in der bevorſtehenden Tagung nochmals an den 
Reichstag gebracht wird. Wenn überhaupt Aen⸗ 
derungen an dem Entwurf inzwiſchen noch vor⸗ 
genommen werden ſollten, jo werden es jedenfalls feine 
weſentlichen ſein. In dem alten Entwurfe hatte 
man die Inkraftſetzung der Neuregelung des 
Waarenbezeichnungsſchutzes für den 1. Oktober 
1893 in Ausſicht genommen. Dieſer Termin 
wird nunmehr in das Etatsjahr 1894/95 fallen. 
Da bei der Neuregelung zur Uebertragung der 
alten Waarenzeichen und zur Eintragung der 
neuen in die Zeichenrolle die Einrichtung einer 
neuen Waarenbezeichnungsabtlhheilung im Patent⸗ 
amte vorgeſehen iſt, ſo wird dies natürlich auch 
im Etat des letzteren für das genannte Etatsjahr 
zum Ausdruck kommen müſſen. Der Etatsent⸗ 
wurf, wie er von den verbündeten Regierungen 
dem Reichstage jedenfalls bald nach ſeinem Zu⸗ 
ſammentritt vorgelegt werden wird, dürfte aller⸗ 


der Schraube bewegte es ſich in grader Linie vor⸗ 
wärts und drehte ſich nach Belieben plötzlich zur 
Seite. Man hatte Stücke von Gußeiſen Ins 
Meer geworfen, die die balla nautica mit Hülfe 
ihrer Zangen an die Oberfläche brachte. Mehrere 
Ingenieure, die während des Verſuchs im In⸗ 
nern des Bootes geblieben waren, verſicherten ein⸗ 
ſtimmig, daß das Fahrzeug durchaus geeignet ſei, 
untergegangene werthvolle Gegenſtände zu retten 
und auch für den Kriegsfall eine mächtige Waffe 
zu werden. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 8. September. Der Großherzog 
von Sachſen⸗Weimar weilt 455 geſtern zum Be⸗ 
ſuche bei dem ſchwediſchen Kronprinzenpaare auf 
Schloß Tullgarn und wird morgen wieder auf 
Schloß Drottningholm erwartet, wo er noch einige 
Tage zu verbleiben gedenkt. Beim Könige fand 
heute zu Ehren Seiner königlichen Hoheit des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ein Diner 
ſtatt. Abends werden der König und Seine kö⸗ 
nigliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold zen 
Preußen, ſowie die ſchwediſchen Prinzen der Opern⸗ 
Vorſtellung „Stradella“ beiwohnen. Morgen 
findet ein Ausflug nach dem 99 5 9 Luſtſchloß 
Gripsholm ſtatt. Nach der Rückkehr von port 
giebt Seine königliche Hoheit Prinz Friedrich 
Leopold von Prenßen ein Diner, an welchem Prinz 
Eugen, der deutſche Gefandte Graf von Wedel 
und mehrere andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten 
theilnehmen werden. Seine königliche Hoheit 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen wird morgen 
Abend die Rückreiſe nach Dentſchland i 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar g am 
Dienſtag abzureiſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 8. September. Di: Rau wunche 
im Oberhaus iſt für heute Nacht verſtärkt wor⸗ 
den, da man nach der wahrſcheinlich noch in dieſer 
Nacht erfolgenden Verwerſung der Homerule⸗Bill 
eine von den Iren arrangirte Straßendemonſtration 
erwartet. 


Das 


Saarlouis 


ſoeben in 


Rußland. 

Auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen iſt die Si 
heit der Beförderung nie beſonders groß geiejen; 
fie hat aber in der neueren Zeit noch mehr fte er 
nommen. Während die Zahl der auf freier 
Strecke vorgekommenen Unfälle im Jahre 1889 


U 


bis gegen ſehr ſchwüler Temperatur gab es Regimenter, bei niſonen zurück. 


* 


* In der heutigen zweiten öffentlichen Ver⸗ 


5 ? Leiſtungsfähigkeit beſchränkt wurde. 
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1 ernte, 


Jahre auf 600 geſtiegen. 


nahezu verdoppelt, 


glückten Bahnwärter alljährlich ſo groß iſt, ob⸗ 
fährlich iſt, 
5 Beſchäftigken. 


Perſonen und 57 Bahnwärter. 


Serbien. 
Belgrad, 8. September. 


hervor. 
ſchrift, die lautet: 


1 


begann. 


geliefert wurde. 
Griechenland. 


hegen durfte, haben ſich nicht verwirklicht. 


= Das Agio iſt von der Höhe, zu der 
. im Laufe des Jahres geſtiegen war, 
. mäßig geſunken, ſobald die Nachricht 


den erſten Korinthenverkäufen einlaugte. 


nur vorübergehend, 
Papiere. 


Die Käufer halten ſich außerordentlich zurück und 
bieten ſo niedrige Preiſe, wie ſeit Menſchengedenken 
nicht. Wohl wird verſichert, daß die heurige Korinthen⸗ 
lität anbelangt, zu den bejten gezählt 
ſchuldig, warum trotzdem der Verkehr ſo flau ſei. 
Das Agio, das ſich unwandelbar über 60 Pro- 
zent erhält, bekundet eher eine Tendenz zum 
Steigen, als zum Fallen und es iſt nicht ab- 
a zuſehen, wenn eine Verbeſſerung der Lage eins 
treten werde. Die Ausfuhrzölle für Korinthen 
ſind in Gold zu entrichten und ſollen in die 
Kaſſe des neuen Hundert-⸗Millionen⸗Anlehens 
fließen. Um dem bedrängten Markte einige 
Erleichterung zu verſchaffen, hat der Finanzminiſter 
geſtattet, daß dieſe Zölle auch in Papier, nach dem 
jeweiligen Goldkours umgerechnet, entrichtet wer⸗ 
den können, aber der erwartete Erfolg dieſer Maß⸗ 
regel iſt ausgeblieben; das Agio will nicht her⸗ 
untergehen. Was die Regierung auch unter⸗ 
nehmen mag, ſie begegnet einem Skeptizismus und 
2 einer Indifferenz des Geldmarkts, die wohl vor der 
* Eröffnung des Parlaments nicht verſchwinden wer⸗ 
8 den. Erſt dann, wenn man die Gewißheit dafür 
erlangt haben wird, daß das neue Kabinet auf 
einer wirklichen Mehrheit fußt, und daß das 
Parlament die bisher getroffenen Maßnahmen ge⸗ 
neehmigen werde, kann eine Wendung zum Beſſeren 
eintreten. Der Regierung fehlt es nicht an gutem 
Willen und an der Fähigkeit, die Schickſale des 
Landes in gedeihliche Bahnen zu leiten, aber ſo 


1 * viel man bis jetzt erſehen konnte, hat ſie noch 


keinen genügenden Halt im Volke ſelbſt, und ihre 
Zukunft iſt zu unſicher, als daß die öffentliche 
Meinung und beſonders der Geldmarkt auf ihren 


* Beſtand bauen könnte. 


456. Hauptperſammlung des 
cvangeliſchen Vereins der Guſtav 
Adolf-Stiflung. 


III. 
Bremen, 7. September. 


ſammlung überbrachte Seminardirektor Teutſch 
aus Siebenbürgern einen Gruß ſeiner Heimath⸗ 
kirche, Pfarrer Appia aus Turin einen ſolchen 
der waldenſiſchen Kirche in Italien. General⸗ 
Superintendent Erdmann⸗Breslau übermittelte 
einen Gruß von dem Zentralausſchuß für innere 
Miſſion. Pfarrer F. Fliedner aus Madrid redet 
von der nach Spanien, Mexiko und Südamerika 
hin dem Philadelphig-Verein der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung gegebenen offenen Thür. Ober⸗Konſiſto⸗ 
rial-Rath Burger aus Ansbach berichtet über die 
baieriſche Diaſpora, in der zur Zett beſonders 
große Ausgaben nöthig find, da das proteſtautiſche 
Landvolk durch die diesjährige Dürre in ſeiner 
Paſtor His 
pert aus Ramsau berichtet über die oberſteiriſche 

2 Diaſpora, die von Bremen aus beſonders für 
N Schladming viele Hülfe erfuhr durch Vermittelung 
1 der Familie Gildemeiſter. Senior Haaſe öſt. rr. 
Schleſien hebt die außerordentlichen Verdienſte 
hervor, die der Guſtav Adolf⸗Verein um evange⸗ 
liſche Gotteshäuſer, Schulen u. ſ. w. in Oeſter⸗ 
reich habe. Freudige Ueberraſchung ruft Haaſes 
Mittheilung hervor, daß das große evangeliſche 
Krankenhaus in Teſchen nur noch 16 000 Gulden 
Schulden habe. Pfarrer v. Coeln in Brück vertritt die 
. Gemeinde Belgrad und Agram in Kroatien, deren 
. Fürſprecher er ſeit Jahren iſt. Pfarrer Schubert⸗ 
; Ballenſtedt giebt eine Darſtellung von der Thätig⸗ 
keit der fogenannten Diaſporakonferenz, die das 
Band zwiſchen der heimathlichen Kirche und den 
über See gefahrenen evangeliſchen Deutſchen auf⸗ 
recht erhalten, pflegen und neu anknüpfen will. 
5 Paſtor Boehm aus Lyon: Die deutſche Gemeinde, 
5 einſt blühend, kürzlich an den Rand des Unter⸗ 
2 gangs gerathen, iſt jetzt gut geſichert. Pfarrer 
Pinder aus Eſſek ſchildert die in Slavonien vor⸗ 
handenen hoffnungsreichen und doch der Bedräng⸗ 
niß noch lange nicht entronnenen Anfänge der Ge 
meindebildung. Deutſche Anſiedler find die Hoff- 
nung des Landes in materieller Beziehung. 
Pfarrer Dédic aus Olmütz legt feine Gemeinde 
und andere Evangeliſations⸗Stationen Mährens 
der Verſammlung ans Herz; in 89 Orten auf 
9000 Quadrat⸗Kilometer leben dort 900 evange⸗ 
liſche Seelen, aus allen Gegenden Deutſchlauds 
ſtammend. Prälat Kapf giebt eine Darſtellung 
von der Lage der Dinge an der „Bergſtraße“, 
wo in Lorch die evangeliſchen Audächtigen zwiſchen 
Weinfäſſern hindurch ihr Andachtslokal ſuchen 
müſſen und eine Beſeiti ung der unwürdigſten 
Verhältniſſe Bedürſniß und Ehrenſache iſt. Pfarrer 
Kaspar von der Weinbergsgemeinde in Prag 
führt die evangeliſchen czechiſchen Gemeinden als 
Beweis dafür an, daß das böhmiſche Volk im 
tieſſten Grunde doch noch huſſitiſch, nicht römiſch 


465 betragen hatte, war ſie im nächſtfolgenden 
Die Zahl der Unfälle 
in Stationen hatte ſich in derſelben Zeit ſogar 
nämlich von 389 auf 748. 
Was die Verunglückung von Perſonen betrifft, ſo 
erſcheint es auffällig, daß die Zahl der verun⸗ 


wohl ihre Beſchäftigung doch weit weniger ge⸗ 
als die anderer Bahnbedienſteter, 
namentlich der Rangirer und der beim Zugdienſt 
Beiſpielsweiſe wurden im Jahre 
1890 getödtet 8 Lokomotivführer, 22 Schaffner, 
23 Weichenſteller, 12 beim Rangiren beſchäftigte 


Die Niederlegung 
eines Kranzes durch König Alexander am Grabe 
Karageorgevitſchs ruft hier das größte Aufſehen 
Das Amtsblatt veröffentlicht die In⸗ 
„Ich lege dieſen Kranz nieder 
zum Ruhme und Andenken des Helden, der als 
erſter für die Unabhängigkeit Serbiens zu kämpfen 
Ruhm dem großen Karageorgevitſch!“ 
Hierzu ſei bemerkt, daß in der Kapelle Topola 
5 der Körper Karageorgevitſchs ohne Kopf ruht, da 
2 letzterer feiner Zeit vom Fürſten Miloſch Obre⸗ 
ö novitſch an den Sultan auf deſſen Verlangen aus⸗ 


Athen, 2. September. Die mannigfachen 
Bemühungen der Regierung, ein Sinken des Agios 
herbeizuführen, ſind bisher ohne Erfolg geblieben. 
Auch die Hoffnungen, die ſie betreffs der Rück⸗ 
wirkung der Korinthen⸗Ernte in dieſer Richtung 
Bisher 
1 wurde es als etwas Selbſtverſtändliches angeſehen, 
daß die Korinthen⸗Ernte gleichbedeutend mit einer 
zeitweiligen Erleichterung des Geldmarktes ſei. 
es 
regel⸗ 

von 
Man 
wußte, daß in Folge deſſen Gold in das Land 
ſtröme, und daher verbeſſerten ſich auch, freilich 
die Kurſe der griechiſchen 
Dieſes ſo ſehnſüchtig erwartete Ereig⸗ 
niß iſt nun dieſes Jahr noch nicht eingetreten, ob⸗ 
gleich bereits einige Verkäufe abgeſchloſſen wurden. 


ſowohl was Quantität, als auch Qua⸗ 
werden 
könne, aber man bleibt dem Lande die Erklärung 


geſinnt ſei. Redners Gemeinde iſt noch im Wer⸗ hat ein Herzſchlag feinem Leben ein Ende Zeit eine Meldung über die Millionen⸗Hinterlaſſen⸗ his — 


den, entbehrt noch alles kirchlichen Apparats. 


Es folgt nun der ſpannendſte Augenblick der 


gemacht. ſchaft 


* Das bekannte Penningsſeld'ſche Lokal in der aus der magdeburgiſchen Gegend nach Wien ge⸗ 


f Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 Kilogramm per September 40,00, per Ofto- 
ber 40,25, per Oktober⸗Januar 40,50, per Januar⸗ 


eines gewiſſen Kunze, der vor vielen Jahren 


ganzen Verhandlung: Die Beſtimmung über die Birkenallee iſt kürzlich in andere Hände über⸗ gangen, und nachdem er dort ein rieſiges Ver⸗ April 41,00. 


große Liebesgabe. 


durch beſondere Gaben der einzelnen Vereine auf⸗ 
gebracht für die ſiegende Gemeinde 18 053 Mark, Anforderungen der Neuzeit entſprechender Weiſe 
für jede der unterliegenden Gemeinden je 5535,50 renovirt, 
Mark. Nach der ſeit einigen Jahren angenom⸗ſſtaurationsräumlichkeiten in Verbindung ſtehende Waſſer werden. 
menen Sitte dürfen nicht die Vertreter der zur Saal eignet ſich beſonders für kleinere Vereine 
reden, 
vielmehr berichtet Pfarrer Terlinden über Goral lungen. 
in Weſtpreußen, Jerſitz in Poſen, Troppau im 
Alle drei im Oſten gelegen, 
haben ſie das Andrängen des Slaventbums zu den Agenten Adolf Wirthſchaft wegen Betruges 
Spannung und 


Auswahl genommenen Gemeinden ſelbſt 


öſtlichen Schleſieu. 


überwachen. Die unter 


. N 1 5 
vorgehende Abſtimmung ergie 


nahme. 


| Cholera-Uachrichten 


Das Schiff wird desinfizirt. 
Altona, 8. September. 


gehoben. 
Zeitung“ zufolge iſt die Frau 


ſtorben. 
Amſterdam, 8. September. 


Grenzen 


aſſen. 


Rotterdam, 8. September. In den letzten 
24 Stunden ſind hier drei Erkrankungen und ein 
Todesfall an Cholera vorgekommen. In Water⸗ 
weg iſt der engliſche Dampfer „Fairmead“, von 


Sulina nach Rotterdam beſtimmt, angekommen, 
an deſſen Bord ſich eine unter verdächtiger Er⸗ 
ſcheinung erkrankte Perſon befindet. Der Dampfer 
iſt in Maaßluis in Beobachtung geſtellt worden. 
Rom, 8. September. In den letzten 24 
Stunden ſind hier 5 Erkrankungen an Cholera 
vorgekommen und in Caſſino ein Todesfall. In 
Neapel, wo heute nur 2 Perſonen an Cholera 
ſtarben, ſcheint die Epidemie nachzulaſſen. In 


Palermo ſind 8 Perſonen an der Cholera erkrankt 
und 5 geſtorben und in Putti 4 Perſonen an der 


Cholera erkrankt. 
2 — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. September. Vom 1. Oktober ab findet 
die Abfertigung derjenigen Viehſendungen, welche mit 
Frachtbrief abgeliefert werden, nicht mehr mit Güter⸗ 
fahrkarte, ſondern mit beſonderer „Thierfrachtkarte“ 
ſtatt. 

— Die pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung hielt geſtern im Lokale des 
Herrn Bruckner eine General⸗Verſammlung ab, 
welche ſehr zahlreich beſucht war und in der ſich 
wiederum eine Anzahl neuer Mitglieder zur Auf⸗ 
nahme anmeldeten. Eine lebhafte Debatte ent⸗ 
ſpann ſich über die Frage, ob die Vereinigung ſich 
einen beſtimmten Rechtsbeiſtand annehmen ſolle, 
welcher den Mitgliedern gegen eine jährliche an 
die Vereinigung zu zahlende Pauſchalſumme 
Rath in allen gewerblichen Angelegenheiten er⸗ 
theile. Der Vorſtand hatte bereits mit einigen 
Rechtsanwälten darüber verhandelt und hatten 
dieſe ihre Forderungen aufgeſtellt, die Verſammlung 
lehnte jedoch die Wahl eines Rechtsanwalts ab, 
nachdem die einzelnen Redner betont hatten, daß 
die Wahl nur dann einen Zweck hätte, wenn der 
Rechtsbeiſtand nicht nur zur Rechtsbelehrung, 
ſondern auch zur Prozeßführung verpflichtet 
würde. — Zu Zentral-Vorſtandsmitgliedern 
wurden die Herren C. Krauſe und Detloff ge: 
wählt, weiter erfolgte die Wiederwahl der bis 
herigen Aufnahme⸗Prüfungs⸗Kommiſſion und 
des Vertrauenskörpers. Von der Sektion 
Stettin des Verbandes deutſcher Gaſthof⸗Gehülfen 
iſt eine Einladung zu dem im Oktober ſtatt⸗ 
findenden Stiftungsfeſt, verbunden mit Banner⸗ 
weihe eingegangen, es wird die Betheiligung be⸗ 
ſchloſſen. — Nachdem einige innere Vereins⸗ 
angelegenheiten erledigt waren, wurde von einer 
Reihe Reſtaurations⸗Artikeln Keuntniß genommen, 
welche als Neuheiten empfohlen werden. 

— Ueber das Vermögen der Handlung Otto 
Gottſchalk hierſelbſt, Inhaber Kaufm. Wilh. Lage, 
Neuer Markt 9, iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Der Kaufmann Bouveron iſt zum Ver⸗ 
walter der Maſſe ernannt. Aumeldefriſt: 10. 
Oktober. 

— Im Regierungsbezirk Köslin herrſchte im 
Ausgange des Monats Auguſt die Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter den Rindern in 2 
Kreiſen und 2 Gemeindebezirken. Die Regierungs⸗ 
bezirke Stettin und Stralſund waren von der 
Seuche frei. 


— Eine Anzahl Bürger von Kammin beabſich⸗ 


tigen dicht an dem dortigen Soolbade auf ſtädtiſchem 


Terrain ein zu dem Soolbad gehöriges Kurhaus von der Pietät 
Die Aktien ſollen à 300 [helm ablegt. 0 90 . 
Man hofft, daß mit als der Kaiſer, um den damaligen Manövern bei 


auf Aktien zu erbauen. 
Mark ausgegeben werden. 


t die Mehrheit für 
Troppau, das alſo im Beſitz der großen Liebes⸗ 
gabe von 18 053 Mark gelangt, während die bei⸗ 3 
den anderen Gemeinden die Troſtgaben von Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
5535,50 und 5653,50 Mark erhalten. Für das Monat Auguſt 1893.) Es ſind ernannt: zum 
Jahr 1894 liegt eine Einladung vor aus Darm⸗ richt 
ſtadt, da deſſen Vertreter mit freundlichen Worten Gollnick in Rummelsburg i. Pom.; zum Referen⸗ 
die Abgeordneten bittet, das kommende Jahr dort dar: die Rechtskandidrten Karl Schroeder, Ladewig 
zu feiern. Das ſoll der rechte Proteſt fein gegen und Heinrich Hagemeiſter; zum Gerichtsſchreiber: 
die Mainzer Rede: „Katholiſch iſt Trumpf“. Da der etatsmäßige Gerichsſchreibergehülfe, Juſtiz⸗ 
Straßburg noch nicht endgültig einladenl äßt, ſon⸗ 
dern nur erſt zu ſondiren wünſcht, wann es dem Amtsgericht in Schivelbein; zum etatsmäßigen 
würde einladen könne, da auch Berlin noch Gerichtsſchreibergehülſen: der diätariſche Gerichts⸗ 
manche Vorbereitungen abzuſchließen hat und nur kaſſen-Aſſiſtent Gadski aus Stettin bei dem Amts⸗ 
vorläufig auf das Jahr 1896 die Hand legt, da gericht in Grimmen; zum biätarifchen Gerichts⸗ 
endlich Weimar auf 1895 fich bezieht, jo findet ſchreibergehülfen: die Aktuare Heß bei dem Land⸗ 
die Einladung von Darmſtadt einſtimmige An⸗ 


Aus Hamburg wird gemeldet: Der am 5 
d. M. von Rotterdam hier angekommene engliſche 5 
Dampfer „Gallina“ hatte 6 unter verdächtigen der kommiſſariſche Beigeordnete, Kaufmann Pfuhl 
Erſcheinungen Erkrankte an Bord, die in das in Bahn, der Stadtſekretär Raddatz in Neu⸗ 
Krankenhaus geſchafft wurden. Bei einem der⸗ 
ſelben hat die ärztliche Unterſuchung Cholera er⸗ ’ 
geben. Die übrige Mannſchaſt iſt in den Räumen | fangenauffeher Tiegs in Stralſund bei dem Ge 
der „Concordia“ in Quarantäne untergebracht. richtsgefängniß in Stargard i. Pom. — Der Re 


Der Regierungs⸗ 
Präſident von Schleswig hat ſoeben die vorjährige 
Verordnung, betreffend die Ausſetzung von cholera⸗ 
verdächtigen Perſonen aus Eiſenbahnzügen, auf⸗ 


Köln, 8. September. Der „Kölniſchen Volks⸗ 
eines Schiffs⸗ 
kapitäns, welche heute in St. Goar angekommen 
iſt, unter choleraverdächtigen Erſcheinungen ge⸗ 


, Durch eine 
königliche Verordnung wird die Regierung ermäch⸗ 
tigt, nöthigenfalls vom 11. d. M. ab an den 
renzen eine Unterſuchung der Reiſenden be⸗ 
fen ihres Geſundheitszuſtandes vornehmen zu 


Zu derſelben find im Ganzen gegangen und wird daſſelbe von dem jetzigen mögen erworben, ohne bekannte Erben geſtorben 
Beſitzer, Herrn Reſtaurateur F. Freiert, in den ſei. Dieſe Nachricht hat ſelbſtverſtändlich bei den 


vielen 


morgen eröffnet. Der mit den Re⸗ 


zur Abhaltung von Vergnügen und Verſamm⸗ 


— Von der hieſigen königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft ſind Steckbriefe erlaſſen gegen 


wider den Handlungsgehülfen Guſtav 
Nörenberg — geboren zu Scheune — wegen 
Unterſchlagung. 


— (Perſonal⸗ Veränderungen im 


Amtsrichter: die Gerichtsaſſeſſoren Dargatz und 


Haupt⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Dietrich aus Stettin bei des k. 


gericht in Stettin, Colell und Steuer bei dem 
Amtsgericht daſelbſt; zum Gerichsvollzieher: der 
Gerichtsvollzieher kr. Auftr. Zeidler bei dem Amtsge⸗ 
richt in Schlawe i. Pom.; zum Forſtamtsanwalt: die 
königlichen Oberförſter Kelbel in Claushagen bei 


ſtettin und der Beigeordnete, Stadtälteſter Herter 
in Bublitz; zum Gefangenaufſeher: der Hilfsge 


ferendar Freiherr Hellmuth von Maltzahn iſt in 
den Bezirk des Oberlandesgerichts in Stettin 
übernommen. — Verſetzt ſind: der Landrichter 
Forkel in Stolp i. Pom. in gleicher Eigenſchaft 
an das Landgericht in Hannover, der Gerichts⸗ 
kaſſenkontrolleur Zühlke in Stettin als Gerichts⸗ 
ſchreiber an das Amtsgericht in Pyritz und der 
Staatsanwaltſchafts⸗ Sekretär Krauſe in Stettin 
als Gerichtsſchreiber mit der Funktion als Ge⸗ 
richtskaſſenkontrolleur an das Amtsgericht daſelbſt. 


bez., 


minder große Hoffnungen erregt, die indeß alle zu 


ee u 8 ne re Konſulat in 
zien gerichtete bezügliche Anfrage iſt nämlich, wie Septemb 40 

die „Magdb. Ztg.“ meldet, folgende Antwort ne re 
gegangen: 


In Erwiderung Ihres gefälligen Schreibens 
vom 1. d. M. eröffne ich Ihnen hierdurch, daß 
die in verſchiedenen deutſchen Blättern bezüglich 
des mit Hinterlaſſung von mehreren Millionen 
Gulden in Wien verſtorbenen Siegelmarken⸗Er⸗ 
zeugers Karl Rudolf Kunze in Umlauf geſetzten 
Gerüchte vollſtändig erfunden ſind. 

Thatſache iſt nur, daß der ziemlich unbe⸗ 
deutende Nachlaß des am 17. Oktober 1889 hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Karl Rudolf Kunze, deſſen bei⸗ 
den minderjährigen Kindern bereits am 23. De⸗ 
zember 1890 eingeantwortet wurde und daß ſeitens 


die Einberufung der \ 
keineswegs aber eine Erbenkonvokation ſtattgefun⸗ 
den hat. 


Wetter: Veränderlich. Temperatur + 14 Grad 


gramm loko alter — — bis —,—, neuer 140,00 
bis 145,00, per September⸗Oktober 145,50 bez., 
per Oktober⸗November 147,00 B. u. G., per 
November⸗Dezember 149,50 bez., per April⸗Mai 
156,00 B. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 123—125,00 ab Bahn, eine abge⸗ 
laufene Anmeldung e 
Oktober 126,50 bez., per Oktober⸗November 128,50 


April⸗Mai —,—. 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko vorpomm. 
135,00 — 142,00, Märker 135,00 — 160,00. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko alter 
— , neuer pommerſcher 150,00 - 157,00. 
Rüböl ohne Handel. 
Spiritus etwas fefter, per 100 Liter 


Paris, 8. September, Nachm Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
träge, per September 20,80, per Oltober 21,00, 
per November⸗Februar 21,50, per Januar⸗April 
21,80. Roggen ruhig, per September 13,60, 
per Januar⸗April 14,60. Mehl träge, per 
| 2 Oktober 44,90, per Nor 
vember⸗Februar 46,00, per Januar⸗April 47,00. 
Rüböl beh., per September 56,50, per Oktober 
56,75, per November⸗Dezember 57,25, per Sanuars 
April 58,50. Spiritus beh., per September 
41,50, per Oktober 40,75, per November Des 
zember 40,50, per Januar⸗April 41,00. 
Wetter: Veränderlich. 

75 Havre, 8. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 96,00, per Dezember 95,00, per 
März 93,75. Ruhig. 

London, 8. September. 96 prozent. Java⸗ 
zucker loko 16,75, träge. Rübenroh⸗ 
k. Landgerichts in Wien ſeiner Zeit wohl 1 e een e 
Verlaſſenſchaftsgläubiger, „ London, 8. September. Chili⸗Kupfer 
42/46, per drei Monat 4310 1% 

London, 8. September. 
Weizenladungen angeboten, — 
regen. 

London, 8. September, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt aber ruhig, Mehl gefchäftstes, Mais 
mitunter , Sh. höher, Gerſte ſtetig, Hafer ge⸗ 
ſchäftslos. 


Trägern des Namens Kunze mehr oder 


Auf eine von Magdeburg 


„Wien, 5. September 1893. 


An der Küſte 5 


Der kaiſerliche Konſul. (gez.) v. Liebig.“ Wetter: Gewitter⸗ 


Börſen⸗Be richte. 
Stettin, 9. September. 


derfr 0 ö „ Von ſchwimmendem Getreide Wei; 
dem Amtsgericht in Tempelburg und Eberts in Reaumur. — Barometer 754 Millimeter. — hz ſteti te ruhi 18 Teit aber 
Bunte de ben Amtsgerichten in Köslin und Wind: W. 7 ; — 65 ee TE 
Zauow; zum Stellvertreter des Amtsanwalts: Weizen unverändert, per 1000 Kilo⸗ ruhig. 2 „ * 
; : Fremde Zufuhren: Weizen 30540, E. .fte 


23 820, Hafer 76 980 Quarters. 

London, 8. September. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 42 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 78 vſtr. 15 Sh. — a. Zink 
17 wie. 5 Sh. — d. Blei 9g Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
& 5 85 90 eiſen. Mixed numbers warrants 42 Sh. 
126 bez., eptember⸗ 5 

alien Liverpool, 8. September. Getrerde⸗ 
markt. Weizen ½—1 d. und Mais 1 4. 
hoher. Mehl ſtetig. — Wetter: Schön. 
Newyork, 8. September. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Of 
tober —,—. Weizen per Dezember 75,87. 


per November⸗Dezember 131,00 B., per 


Paris, 3. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 


— Mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt ſind: 5 Kours v. 7 
der Oberlandesgerichtsrath, Geheime Juſtizrath See Zen ie 188 Sender 3% amertiſirb. Rente 99.40 re 
Schmidt in Stettin und der Gefangenauſſeher] Oktober 70er 32, nom 8% Rente % 99.50 89.57 ½ 
Lewerenz in Gollnow. — Ausgeſchieden find: der Petroleum ohne Handel Italieniſche 5% Meute | 8470 | 848 
Landgerichts⸗Präſident Braunbehrens in Greifs⸗ Incafiiibet:. —— Aue ter Wei 1000 Aue... 94.37½ 94,25 
wald in Folge feiner Ernennung zum Reichsge⸗ ngeme — Zentner Weizen, CC 68,35 68,45 
. ge ſeiner Ernennung zum Reichsge' Zentner Roggen 4% Ruffen de 1889 100,00 100,00 
richtsrath, der Gerichtsaſſeſſor Iſaacſohn in Folge Regulirungspreiſe: Weizen 145,59, 4% uniftz. Egypter 102,07 ¼ 102,12 
ſeiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Roggen 126,50, 70er Spiritus 397 44% Spanier äußere Anleihe. 4,00 63,87 a 
Landgericht I in Berlin, der Referendar Dr. 89 7 p Ze Convert. Türken 22,62¼½ —22.67½ 
Ehrhardt in Folge ſeiner Uebernahme in dem Be⸗ Landmarkt. Türkiſche Looſee 87,30 87,00 
ürk des Kammergerichts und der Referendar Dr. Weizen 138 144. Roggen 122—125 4% privil. Türk.⸗Obligationen . 467,00 | 466,00 
Hagemeiſter. — Der Rechtsanwalt Appelbaum in Gerſte 138—144. Hafer 154-160. Rübſen Franzoſe nnn 623,75 622,50 
Neuſtettin iſt in der Lifte der bei dem Amtsgericht —.—. Heu 3,00—3,50. Stroh 30-34. n — les Se . 
1 1 eingetragenen Rechtsanwälte Kartoffeln 5760. . d ee, eh 3 
gelöscht. n e a 7.0 N, ) 
— EEFTNESTSTERERT Berlin, 9. September, } Credit ee 18 k 5 i 4 981.00 983730 
Weizen per September⸗Oktober 150,00 bis „ mobilier 86.00 | 85,00 
Aus den Provinzen. 5 1 156,00 Mark, nes . 682,00 | 681,00 
R 5 5 per Mai 6: a io TintoAktien .. 22222220. 330,00 | 333,75 
Greifswald, 7. September. Die Schaluppe Roggen per September-Dftober 131,50 | Suezkanal-Attien. 2728,00 278200 
„Martha“, Kpt. Scheel, mit Phosphat von hier bis 132.50 Mart, per November⸗Dezember 136,75 Credit Lyonnais s 776 775,00 
mach recen l NIE Deu be Etdſehemnz eren Mark, per Mai 1894 141,25 Matt fee 4075,00 [4067,00 
dortigen Hafen auf einen unter Waſſer befind⸗ Spiritus lolo 70er 36.00 Mark per Tabses Ottom. . . 387,00 | 388,00 
lichen Pfahl oder Stein gejegelt, leck geſprungen S l 700 34.20 M art ver No 8 Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122¼ , 122 / 
und am Bollwerk geſunken. Das Deck liegt ber Jer 38.70 „Mart ’ er April⸗Mai 7 Oer Wechſel auf London kurz 25,27¼ 25,28 
größtenteils unter Waſſer. Die ganze Ladung ger. ak N NE 5 Eheque auf London 25.29 ½ „25,30 
ii besen 39,60 Mark. Wechſel Amſterdam ......... 206,68 206,68 
Schwedt, 8. September. Der zweite Gras⸗ Hafer per September⸗Oktober 160,00 per Wien 4 gt 198,75 | 198,75 
ſchnitt auf den Oderwieſen hat recht erfreuliche Mai 1894 149,75 Mark. e ee 
den 5 2 0 Mais per September⸗Oktober 112,25 Mark, Comptoir d' Escompte, neue 487,00 485 
Reſultate gezeigt. Dagegen ift die Kaufluſt im per November⸗Dezember 11425 Mark. Robinſon⸗Aktien —.— —— 
Heu ſehr gemindert und die Preiſe ſehr gedrückt. 1 8 ’ x STIEG TE RA N 94°: 9145 
pe e e Rüböl per September⸗Oktober 48,40 Marl Riel nennen 21,31 | 21,43 
Die Tabakernte verſpricht in dieſem Jahre eine j ; 5 1 r 81.8 81,90 
NS Das Blatt iſt kräftig und ber April⸗Mai 49,10 Mark. Privaldistout re ' 
vorzügliche zu werden. Das Blatt iſt kräftig Petroleum per September 19,30 Mark.. tteu nennen. 20% 21; 


groß und es läßt ſich ein Durchſchnittsertrag von 
10 Zentner pro Morgen erwarten. Leider wirken 


Berlin, 9. September. Schluß⸗Kourſe. 


Berlin, 8. September. 


die aufgetauchten Steuerprojekte ſtörend auf den 
Ankauf der Grumpen ein. 5 


Kunſt und Literatur. 
Ludwig Fulda wird in dieſer Saiſon] du 


män. 


Fat Conſols 4% 


o. 0 
Deutſche Reichsanl. 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 95% 09 
Italieniſche Rente 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,00 
Ungar. JGoldrente 


106,90 | Amſterdam kurz 

31% 99,90 Paris kurz 80,60 

3% 85,20 Belgien kurz 80,5L 

Bredower Cement⸗Fabrik 83,25 

Neue Dampfer⸗Compagnie 
(Stettin) 

94, Zoll Stett. Chamotte⸗Fabrik 


168,40 


Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
Für feine und feinfte Butter konnte die No⸗ 
tirung wieder um 3 Mark erhöht werden. 


846% 


: 88 3 ; f \ Be 
fein neues Stück auf die Bühne bringen. Der weite . 0 unten, Kabrit dem. Die Preiſe für Landbutter blieben unver- 
1 Talisman“ hat ſi 7 Serdiſche 5% Tab.⸗Rente 74,25 | Produkte 34,00 | ändert. 
glückliche Dichter des „Talisman“ hat ſich auf] Griechſſche 5% Wolprente 3140 4% Pam. ur eur Wir bezahlen an Pr Merli 
das Gebiet der Novelle begeben und ſoeben eine] Ruff. Boden⸗Credit 47% 101, . 1900 um 10580 (All bezahlen an Produzenten franko Berlin 
Arbeit unter dem Titel „Die Dochzeitsreife| gun von 1886 93,90 Tnatel. Sin gen. E00 „Alles per 50 Kilogramm): 

U 2 Mexika. 6% Goldrente 57,20 Pr.⸗Obl. 5 5 25 Für fein e init Sal { 
nach Rom“ vollendet. Die Novelle wird zuerft| Seſterr Banknoten 111.50 Ultimo -Kourſe: Gütern, Milch und feinjte ahnenbutter von 
in der neuen Cotta ſchen „Romanzeitung“ erſcheinen, del. — no. Alle 313/00 | Disconto-Sommandit 12290. 116. 1 und Genoſſenſchaften: 

5 ’ 


die, wie wir hören, den endgültigen Titel „Die 
Romanwelt“ erhalten hat. 


— Der königliche Kammermuſiker und Lehrer 
an der Hochſchule für Muſik in Berlin, Julius 
Kosleck, feiert am 1. Oktober ſein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum und tritt gleichzeitig in den Ruhe⸗ 
ſtand. Er iſt 1825 in Naugard in Pommern 
geboren, trat 1843 als Hautboiſt in das zweite 
Garde Infanterie-Regiment ein und wurde nach 
zehnjähriger Dienſtzeit in die königliche Kapelle 
als erſter Trompeter berufen. Nach dem Kriege 
von 1870—71 begründete Kosleck mit den Herren 
Philipp, Herz und Deichon das bekannte Kaiſer⸗ 
Cornet⸗Quartett, das auf ſeinen Kunſtreiſen in 
Europa und Amerika großen Erfolg hatte. Kos⸗ 
leck's Verdienſt iſt es auch, die mittelalterliche 
Paufen- und Trompetenmuſik wieder in's Leben 

erufen zu haben. Der von ihm vor einiger Zeit 
kegründete Bläſer⸗Bund hat ſich der beſonderen 
Gunſt des Kaiſers zu erfreuen, der, ebenſo wie 
Kaiſer Friedrich, Kosleck mehrfache Beweiſe feiner 
Huld gegeben hat. Seim Cornet & piston iſt ein 
Geſchenk Kaiſer Friedrich's, als er noch Kron⸗ 
prinz war. N 

— In wenig Tagen wird Dresden um ein 
neues Denkmal bereichert ſein, welches Zeugniß 
von dem nationalen Sinn der Bewohner und 
gegen den verewigten Kaiſer Wil: 
Es war am 14. September 1882, 


Uhr). 


— 


Uhr. 


o. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 7 
Geſellſchaft (1000 %% 105,85 | 
do. 


do. 

P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
V. - VI. Emiſſion 

tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 108,50 

Stett. V le.⸗Prioritäten 183,75 


average Santos per September 4 
zember 76,75, per März 75,00, per Mai 74,00. 
hi 


uhig. 
Hamburg, 


eee 
Rendement, neue 
per September 14,62 ¼, per 
per Dezember 14,00, per März 14,27½. — 
Stetig. 

Bremen, 8. September. 
bericht.) Raffinirtes Petrole 


wolle ruhig. 
Amſterdam, 8. 
Kaffee good ordinary 50,50, 
Amſterdam, 8. September, Nachnnittags 
Getreidemarkt. 


. Ila. 112—115, IIIa. —, abfallende 
10% 105111 Mark. 5 

Bodı mer Gußftablfabrit 113,0] Landbutter: Preußiſche und Littauer 
aur ‚Hütte 101.1087 —90, Netzbrücher 87—90, Pommerſche 87 bis 
Dos pener 90, Polniſche 8790, Baieriſche Senn ——, 


181,6 
Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 109,60 5 ac 
Tortm. Union St. Pr. 6% 56,80 Baieriſche Land⸗ , Schleſiſche 90-93, Ga⸗ 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 132,20 
Oeſterr Eredit 201,30 
(110) 4% 10:25 Dyna site Truſt 
(100) 4% 10100 


11 2,50 


Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Ditpreuß. Südbahn 68,50 iz 78 
vorm. Möller u. Holberg Mariendug⸗Mlawka⸗ liziſche ‘ 80 Mark. 
Stun m-Akt. à 1000 Di. 133,75 ahn 68.10 — 

x do. 925 e e 188.75 9 e 400 eee eee A 
etersburg kurz 210,75 orddeutſcher Yloyd 114,60 

Sonden kurz 10.40 9 — 20 Waſſerſtand. 

ondon lang 202.35 Kranzoſen ey " 9 S 1 

2 September. + IR 
Tendenz luſtlos. 7 M Stettin, 9. September. Im Hafen + 2 Fuß 


0 Zell. Wafjerkiefe im Revier 17 Fuß 9 Zoll 


; = 5,07 Meter. 
Hamburg, 8. September, Nachmittags 3 DD 
Kafſee. (Nachmittagsbericht.) Good WERNE — 


78,25, per De⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 9. September. Das Ober⸗ 


haus verwarf die Homerulebill mit 419 
gegen 41 Stimmen. 


8. September, e ; 
5 markt. Nachmittagsbericht. 
le 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Ufance frei an Bord Hamburg 


per Oktob Pr ilitä 
er 14,10, den Aufſtändiſchen und dem Militär nehmen 


einen ſehr bedrohlichen Charakter an. Die 


(Börſen- Schluß, Ausſtändiſchen vernichten die Ernte, die 


um. (Offizielle Trinkhä Kaufläd g 
Notirung der Bremer Petr „Börſe. aß, Trinkhäuſer, aufläden, Bureau und 
zollfrei. Ruhig Loko 1 1 a 427 Kohlenniederlagen. Die Behörden ver⸗ 


langen je 1000 Mann Truppenver⸗ 
ſtärkungen in den bedrohten Revieren. 
Die Lage wird kritiſcher als zur Zeit des 
Weizen auf Termine Höhepunktes des Ausſtandes. Viele Ver⸗ 
November 161, per März 171. Roggen wundungen ſind auf beiden Seiten vor⸗ 


September. Java⸗ 


Die blutigen Zuſammenſtöſte zwiſchen 5 


der Erbauung eines Kurhauſes das Kaminer Dresden beizuwohnen, an der Seite des Königs unv., per Rogg 
Soolbad, deſſen Heilkraft ſich bewährt hat, eine von Sachſen in der Hauptſtadt einzog, begrüßt loko geſchäftslos, do. auf Termine flau, gekommen. 
größere Frequenz erhalten wird. von einer unzählbaren Menge, die den ganzen per Oktober 121, per März 119. Rüböl 

* Aus einem Laden in der Baumſtraße langen Weg vom Bahnhofe bis zum Schloſſe in loko 25,00, per Herbſt 24,00, per Mai 1894 


wurden an einem der letzten Abende von einem an 
der Thür befeſtigten Eiſenbügel mehrere Dutzend 
lederner Leibriemen geſtohlen. 

* In der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts. ge⸗ 


dichten Reihen beſetzt hielt. Auf einem markanten 25,12. 
Punkte der Einzugsſtraße, in der Neuſtadt vor 


durch die ſtädtiſchen Behörden erfolgte, beſchloß 


05 Amſterdam, 8. September. Ban ca⸗ 
der Elbbrücke, wo die offizielle Bewillkommnung zin n 55,50. 0 
Antwerpen, 8. September, Nachmittags 


Lanolinreiette Lanolin 


der Lanolinfabrik, Martinikonfolde bei Berlin. 


45, und entwendeten daſelbſt 3 Kiſten bedeutender Höhe (je 23 Meter), mit 3 Meter 
Zigarren, ſowie 12 Flaſchen Wein. 


Haedtke wurde heute früb auf dem Grundstüc prächtige Monument wird am 15. d. M. einge⸗ 


todt aufgefunden. Er hatte ſich geſtern Abend, bauten in Betracht kommen, enthüllt werden. 
nachdem er mehrere Lokale beſucht, an dem be⸗ 


die Stadt ein dauerndes Erinnerungszeichen auf- 2 Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
zuſtellen: zwei monumentale Fahnenmasten von (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 
3 11,75 bez. u. B., per September 11,37 B., per 
langen Spitzen von getriebenem Kupfer und ver⸗ Oktober⸗Dezember 11,75 B., per Januar⸗April 
Das mit reichem Zierrath verſehene 11,87 B. Ruhig. 

1 i Antwerpen, 8. September. Getreide ⸗ 
Speicherſtr. 26 unter einem Schutzdach liegend weiht, beziehentlich, ſoweit die kunſtvollen Untere m arkt. Weizen flau. — Roggen ruhig. 

. Hafer fe. — Gerſte feſt. 

— (Wieder eine verduftete Millionen⸗Erb⸗ Paris, 8. September, Nachmittags. Roh⸗ 
zeichneten Orte zum Schlafen niedergelegt, dort ſchaft.) Durch die Zeitungen ging vor einiger ucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, koko 38,50 


langten Diebe durch ein offenes Fenſter in das 


ur Pflege der Haut. Olyp 
Reſtaurationslokal von Otto Krüger, Turnerſtr. Vorzüglich Salt 


einhaltung und Bes 

ler nd Wunden. 
tellen u 5 

orzüglich cn geen 


I) 
| (6) 

8 War 

Vorzüglich... Be einen ee 


* Der Roſengarten 24 wohnhafte Arbeiter goldet. 5 
Zu haben in Zinntuben à 40 Pfg. in Blechdosen à 20 und 


10 Pfg. in Stettin in den meisten Ap 


H vw Boscamp. 


der Apot! es von 


leere und Drogerien, in Löe hn | 1 


2 5 


